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Fragensammlung: 
Univ.-Prof. Dr. Christian Wendehorst, 

LL.M 
 
Du hast auch Prüfungsfragen mitgeschrieben? 
Dann schick sie uns bitte an info@agjus.at oder nutze unser Formular! Vielen 
Dank! Du unterstützt uns damit sehr beim Ausbau der Fragensammlung und hilfst uns, das Service 
für alle Kolleginnen und Kollegen noch weiter zu verbessern! 
 
Die Fragen dienen rein der Übung und stellen keine Stoffabgrenzung dar! Alle Angaben ohne Gewähr! 
Vielen Dank allen Studierenden, die uns Fragen zugeschickt haben! 
 
Eure AGJus 
 
2022 
 
1. auslegung von willenserklärungen  
2. aufteilung gebrauchsvermögen nach ehescheidung (vor allem auf ehewohnung 

eingehen!) 
3. gewährleistung unterschiede abgb kschg und vgg (das steht noch nicht in den 

lehrbüchern, gilt aber seit jänner 2022 - am besten gesetz durchlesen) 
4. gesamtverweisung und sachnormverweisung (ipr) 
 
2021 
 
1. Zeitung: Justizminister „Hass im Netz“ wo ist das juristische Problem? Es gibt ja 

ABGB und StGb…. Im Netz was ist das Besondere? Provider, der hätte doch 
Chancen das alles aufzudecken und herauszufinden wer welche Äußerungen trifft?  

2. Ansprüche Haftung wegen Umweltschädigung im IPR? Aus welchem Rechtsakt 
ergibt sich das?  ROM II Art 7 leuchtendes Beispiel (Green Deal) Was ist der 
Unterschied zu Art 7 & allgemeinen Deliktsstatut.  

3. Verlängerte Eigentumsvorbehalt (Ermächtigung und Zession)? V ermächtigt K1 
(Verfügungsmacht) Session in der Praxis? Bedarf die Session der Offenlegung des 
Schuldners?  

4. Veräußerungskette: 1. Verkauf unter Eigentumsvorbehalt; welche Alternativen 
gäbe es? Anwartschaftsrecht def.: Kurzfristiger Eigentumsvorbehalt? 

5. ROM Verordnungen: Sind die nur Anwendbar wenn Sachverhalt mit anderen 
Mitgliedstaaten in Berührung? Grundgedanke der universellen Anwendung? Ist bei 
ROM II die Rückverweisung beachtlich?  

6. Verbraucherrecht: Zeitung in Deutschland: Deutsche Verbraucherzentrale 
Vergleich geschlossen, nehmen wir an Ö Verbraucher wären auch begünstigt. 
Angenommen Ö Verbraucher würden über Plattform Vergleich abschließen, 
hätten diese Verbraucher auch ein Rücktrittsrecht? Anwendung FAGG —> da trifft 
man auf Probleme; Voraussetzung dass FAGG Anwendbar? Definition eines 
Fernabsatzvertrages. Fällt der Vergleich überhaupt unter das FAGG? 

7. Anhang FAGG: Informationen über das Widerrufsrecht. FAGG selbst spricht 
dauernd vom Rücktrittsrecht. Erklären warum? Komisch weil offenkundig 
dasselbe Recht gemeint ist.  

8. Providerhaftung. Warum ist das ein Problem? Wo sagt EU Gesetzgeber, dass dem 
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Hostprovider diese Pflicht nicht auferlegt werden?  
9. Erbrecht: Unterscheid Erbrecht und bloßer Vermächtnis?  
10. Hostprovider Abgrenzung zu Contentprovider?  
11. IPR worauf kommt da an wo ein Unternehmer sitzt? Was wird zB nach §10 IPRG 

angeknüpft? 
12. Abstammungsrecht: Kind 2 weibliche Eltern. Was käme vor der Anerkennung in 

Betracht? §144 V §145 Anerkenntnis Vater und anderer Elternteil? 
13. Welche Provider ist nicht so privilegiert? Manche können sich auf das ECG stützen 

(Provider) 
14. Publizitätsprinzip im Sachenrecht: Warum haben wir es und welche Rolle spielt 

es im Sachenrecht? Warum kommt es im Sachenrecht auf das Publizitätsprinzip 
an und im Schuldrecht nicht? Warum gibt es das Publizitätsprinzip und welchen 
Zweck hat es? 

15. Sicherungsrecht im IPR? Wie werden dingliche Sicherungsrechte angeknüpft?  
16. Ein Rechtsakt der zur Zeit in Diskussion steht ob er reformiert werden soll ist 

ProdukthaftungsRL. Ist ProdukthaftungsRL der Herausforderung der 
Digitalisierung überhaupt noch gewachsen? Gibt es Haftungslücken derzeit? Ist 
PHG auf Software anwendbar? Ist Software ein Produkt? Meinungsstreit?? 
Komplikation bei Anwendbarkeit des PHG wenn es um Updates von Software geht.  

17. Eherecht: Situation Aufrechte Ehe. Hat ein Ehepartner gegen den anderen 
Anspruch auf Unterhalt? Wo steht diese Norm? 

18. IPR: ROM III VO Unterhaltspflichten Ehe sind nicht geregelt sondern im IPRG 
19. Hierarchie der Rechtsquellen im IPR? 
20. Wo finden sich Kollissionsnormen? UN Kaufrecht? Was ist das?  
21. UnterhaltsVO: stehen da Kollissionsregeln drinnen oder was steht da drinnen? 

Enthält Verweisungsnormen PHG: ist es der Herausforderung der Digitalisierung 
gemacht?  

22. Gilt sie für Software? Haftet Hersteller von Software für Schäden die durch die 
Software entstehen? Problem dass Software körperliche Sache ja/nein. —> 
Meinungsstreit!! 

23. Haftungslücke im Fall von Updates? Also wenn durch ein Update ein Schaden 
entsteht.  

24. Gibt es einen Anspruch auf Geldunterhalt bei Aufrechter Ehe?  
25. IPR Unterhaltspflichten: EU UNterhaltsVO. Was sitzt in DenHaag? (Den Haag ist 

Sitz zahlreicher internationaler Organisationen und europäischer Institutionen 
zum internationalen Recht und trägt deshalb den Beinamen „Stadt des Rechts“.) 
Wer arbeitet diese ganzen Übereinkommen aus? Haager Unterhaltsprotokoll  

26. Kann ein Kind 2 weibliche Elternteile haben?  Wie geht das rechtlich? Es hat nichts 
mit der Leihmutterschaft zu tun (verboten), nichts mit Adoption, nichts mit 
gleichgeschlechtlicher Ehe. §144 Abs 2 ABGB 

27. Was sind AGB? Unterschied B to B und B to C bezüglich Geltungskontrolle. 
Wesentlicher Unterschied §6 KschG = Verschärfung des §864 ABGB 

28. Drittschadensliquidition def. Es geht um die Schadensverlagerung  
29. Territorialer Anwendungsbereich des UN Kaufrechts 
30. Hauptunterschied SEA UN Kaufrecht § Ö SE Recht wenn man den Ersatz des 

Mangelschadens betrachtet.  
31. Daten als Gegenleistung? In welcher Situation wird man von so etwas sprechen? 

Wenn man Facebook/ Suchmaschinen nutzt zahlt man ja kein Geld.  
32. Vorteilsausgleich um SE Recht. Wann findet bei freiwilliger Drittleistungen eine 

Anrechnung statt & wann nicht? Andere Fallgruppen außer freiwillige 
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Drittleistungen?  
33. letztwillige Zuwendungen unter Bedingung/ Befristung Unterschied! Wieso ist das 

so wichtig diese zu unterscheiden?  
34. Welches Recht entscheidet über letztwillige Verfügungen bei 

grenzüberschreitenden SV? Für welche Aspekte gilt das? —> Haager 
Testamentsübereinkommen: Recht über Formgültigkeit. Welches Recht bestimmt 
über die materiellen Voraussetzungeneiner letztwilligen Verfügung? Auf welches 
recht wird verwiesen?  

35. Hat EU ErbRVO Weiter und Rückverweisungen? Hat Sachnormverweisungen, gibts 
davon eine Ausnahme?  

36. Patientenverfügung? Verbindliche/ andere. Wie kann man Patientenverfügung 
widerrufen, in welcher Form?  

37. Vorteilsausgleich? Wie ist das bei einer Versicherungsleistung? Muss ich mir den 
VT den die Versicherung anrechnen lassen? Wann kommt man zum 
Vorteilsausgleich. Bsp! (manche sagen bei subjektiv - konkreter Berechnung.)  

38. Krankenbesuch von Verwandten: Besuchskosten geltend gemacht werden und 
wenn ja von wem?  

39. Nach welcher Kollissionsnorm richtet sich die Ehegüternorm? IPRG §19  
40. Warum ist es so wichtig im Erbrecht zwischen Bedingung und Befristung zu 

unterscheiden?  
41. § 3 KSchG, § 3a KSchG, §30a KSchG 
42. Wo gibt es neben dem KSchG noch Rücktrittsrechte? 
43. Weshalb wollte der Gesetzgeber verschiedene Rücktrittsrechte? 
44. Wie ist der gesetzliche Güterstand in Österreich? 
45. Was ist Gegenstand der Aufteilung und was nicht? 
46. Wie sehen Sie die Aufforderung eines dritten Rechtssubjektes, wie der der E-

Person? 
47. Sollte man die Gehilfenhaftung bei Robotik stärker heranziehen? 
48. Was bedeuten die Begriffe Repräsentation und Substitution im Erbrecht? 
49. IPR: Für die Wirksamkeit einer Verfügung wird welche Rechtsordnung 

herangezogen? 
50. Wieso besteht in der Produkthaftung eine andere Kollisionsnorm als bei anderen 

deliktischen Haftungen? 
51. Das Produkthaftungsgesetz steht in Kritik auf Grund der neusten technologischen 

Fortschritte: Beispiel selbstfahrende Autos. Sind die nicht gut darauf 
abgeschnitten? Gibt es da Handlungsbedarf? 

52. IPR: Die Kollisionsregelung im Ehegüterrecht wurde heuer geändert, was wissen 
Sie dazu? Wo würden Sie die maßgeblichen Normen suchen? 

53. Was hat sich an der Pflichtteilsdeckung seit der Erbrechtsänderung geändert? Was 
ist für die Pflichtteilsdeckung geeignet? 

54. Wer ist pflichtteilsberechtigt? 
55. Was wissen Sie zur Wegehalterhaftung? 
56. Erklären Sie was Blockchain bedeutet. 
57. Handelsverträge nach FAGG: Ist Rücktritt möglich, wen man den Handwerker 

nachhause bestellt? 
58. Versendungskauf 
59. Ehrenbeleidigung/Kreditschädigung 
60. Vergleich der Rechtswahl bei Rom 1 und Rom 2 
61. SE bei Reservehaltung, Verbraucherschutz - Risiken des Onlinekaufs (auch in 

Bezug auf E-Commerce und Providerhaftung),  
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62. Patientenverfügung 
63. Vaterschaftsanerkenntnis: Mann zahlt jahrelang Unterhalt. Nun erfährt er, dass 

er nicht der (biologische) Vater ist. Was kann er tun? (Auflösung 
Vaterschaftsanerkenntnis, Bereicherungsrecht, Schadenersatz?) 

64. Kommerzialisierungsthese? Frustrationsthese? 
65. Afterpfandrecht in Ö und im IPR 
66. Zession im IPR - Was ist bei 14 Rom I nicht geregelt (Drittwirkung)? Welche 

Probleme ergeben sich daraus? 
67. 33a IPRG - warum ist diese Bestimmung nötig? (Was ist ein Wertpapier? Körperlich 

/ unkörperlich? Warum reicht 31 nicht?) 
68. Verbraucherkredit: Variabler Zinssatz wird vereinbart. Die Klausel, wie dieser 

Zinssatz berechnet wird ist unverständlich iSd 6 (3) KSchG. Was passiert? Welcher 
Zinssatz ist zugrunde zu legen (div. Varianten)? Warum beschäftigt sich der EuGH 
damit? Wenn nichtig sind viele Banken in ganz Europa bankrott - Was soll 
entschieden werden?) 

69. Ehewohnung bei Scheidung 
70. Mündiger Minderjähriger nimmt einen Kredit auf um ein Moped anzuschaffen 
71. Mündiger Minderjähriger nimmt sich einen Kredit in Ungarn auf: wonach beurteilt 

sich die Geschäfts- und Handlungsfähigkeit 
72. Im Erbrecht: Unterschied zwischen Transmission, Ersatzerbschaft und 

Anwachsung 
73. Macht die Rom-1 eine Aussage zur Geschäftsfähigkeit? Was ist Telos des Art 13? 
74. Gutgläubiger Erwerb nach 367 im Vergleich zum gutgläubigen Erwerb vom 

Scheinerben 824 
75. Erklären Sie mir die Gefahrtragung beim Versendungskauf  
76. Welchem Recht unterliegt die eheliche Güteraufteilung 
77. Was können Sie mir zur Schadensverlagerung sagen? 
78. Wie wird die Zession im IPR angeknüpft? 
79. Was wissen Sie zur Vorerbschaft 
80. Was ist eine Pauschalreise?+verbundene Reiseleistung+Folgen+ipr Anknüpfung  
81. Phg- Haftung für Software?/argumentieren-was spricht dafür oder dagegen 
82. Drittschaden/schadensverlageung  
83. Wer bestimmt Kindesnamen/was pasisert wenn Eltern sich darüber nicht einig 

sind 
84. Bauwerkehaftung -was ist das/dann vergleichen mit wegehalterhaftung/+ ipr 

Anknüpfung  
85. Gefahrenübergang bei Versendungskauf.  
86. Aufteilung des ehelichen Vermögen/Wohnung nach der Scheidung.  
87. Zession im ipr erklären  
88. 8 Minderjähriges Kind nimmt ein Kredit(Zahlungsaufschub also gemeint ist 

Kreditierung im Sinne von VkrG) für ein Moped(350 euro)/schicksal des 
Vertrages/was wenn er sich nur einen Teil davon leisten kann/was wenn Kredit i 
Ungarn: dh ipr Anknüpfung/ erklären: Personalstatut vs.13 Rom I + ratio legis von 
13 Rom I.  

89. Unterschied zw. Transmission und Anwachsung  
90. Nacherbschaft/Vorerbschsft  
91. Vergleichen: gutglaubenserwerb 367 und erwerb von Scheinerben  
92. Ehegüterrecht im IPR 
93. Reiner Vermögensschaden 
94. Kausale Tradition 
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95. Unterschied objektive und subjektive Anknüpfung im IPR 
96. IPR: Publizität, Typenzwang, Lageortwechsel? Ausnahmen? 
97. Voraussetzungen der Verschuldensscheidung, Auswirkungen auf den Unterhalt, 

Unterhalt und Scheidung aus anderen Gründen 
98. Sie kaufen ein Schloss. In diesem Schloss befinden sich Bilder. Der Verkäufer des 

Schlosses verkauft die Bilder. Kann er das? Als was würden Sie die Bilder 
(sachenrechtlich) qualifizieren? 

99. Sie sind eine risikoaverse Person. Sie kaufen Wertpapiere im Wert von 100.000€. 
Später sind die Wertpapiere nur mehr 40.000€ wert. Was kann man machen? 
Naturalrestitution vs. Geldersatz? Warum hat die Naturalrestitution Vorrang? 

100. Es wird ein Garantievertrag abgeschlossen, in dem sich eine unklare, 
unverständliche Klausel befindet. Diese Klausel hat aber Vorteile für den 
Verbraucher. Was passiert mit der Klausel? Unklarheitsregel und 
Transparenzgebot? 

101. Ein Ehepaar entscheidet sich für eine med. unterstützte Fortpflanzung mit 
einer Drittsamenspende und geht dafür nach Deutschland. Nach ein paar Jahren 
möchte der Mann das Kind nicht als seins anerkennen. Was kann er machen? Kann 
er den gezahlten Unterhalt zurückverlangen? 

 
2018 
 
1. Unterscheiden Sie die Auslegung von Gesetzen im Unterschied zu Verträgen? 
2. Drittschadensliquidation? 
3. Vertretungsrecht? 
4. Sachwalterschaft? 
5. Unterschied Mangelschaden vs. Mangelfolgeschaden? 
6. Medizinische Behandlung bei Minderjährigen? 
7. PHG wird häufig als Teil des Verbraucherschutzgesetzes gesehen, in wie weit ist 

dies gerechtfertigt bzw. verwirrend? 
8. IPR Qualifikation? Theorien zur Qualifikation? 
9. IPR Sonderanknüpfungen von Eingriffsnormen im Unterschied zu Ordre Public? 
10. Nachehelicher Unterhalt? 
11. Fall: Buchung eines Mietautos übers Internet (100Euro) nachher 120 Euro, es stellt 

sich heraus dass Zusatzleistungen angehäkelt waren, was sagen Sie dazu? 
12. Schadenersatzrecht: kann man fiktive Mietwagenkosten verlangen? 
13. Fall: Jemand beschädigt schuldhaft einen Bus der Wiener Linien, deswegen 

möchten die Wiener Linien die Kosten der Reservehaltung ersetz bekommen, geht 
das? Was sagt die Rechtssprechung? 

14. Unterscheide Rechtswirkungen zwischen Adoption und Abstammung? 
15. Unterscheide Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung? 
16. IPR: Was versteht man unter gewöhnlichem Aufenthalt? gibt es verschiedene 

Definitionen? 
17. IPR: Was ist eine Rück- bzw. Weiterverweisung? 
18. Fall: Jemand wird von einer anderen Person schuldhaft beim Schifahren verletzt 

und kann deshalb eine Pauschalreise nicht antreten, was kann der Geschädigte 
vom Schädiger verlangen? 

19. Unterschied zwischen Bedingung und Befristung im Erbrecht? 
20. Wrongful birth, wrongful life, wrongful conception? 
21. Geltungserhaltende Reduktion? 
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22. Ist die Feststellung der Abstammung auch nach dem Tod des Mannes noch 
möglich, bzw. wer ist dazu befugt? 

23. Welche erbrechtlichen Positionen lassen sich nicht durch eine letztwillige 
Verfügung entziehen? 

24. Wieso ist ein Schockschaden eine fast ganz normale Körperverletzung? Vergleich 
zu Trauerschaden? 

25. Ideeller Schaden? Positiver Schaden? Gegenstück? 
26. Pflegevermächtnis? 
27. Fall: Jemand will im Internet über die Webseite eines Möbelhauses ein 
28. Sofa um 2000 Euro kaufen, das Sofa wurde bereits ausgesucht, ein Button 

erscheint: Jetzt bestellen anschließend wird per Kreditkarte bezahlt; nach der 
Lieferung gefällt das Sofa 4 Wochen später nicht mehr, könnte man trotzdem 
noch was machen? 

29. Inwieweit unterscheiden sich die Begriffe des Haustürgeschäfts im KSchG von dem 
Begriff Außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträge im FAGG? 

30. Fall: Sie laden sich eine digitale Vignette der ASFINAG aus dem Internet runter, 
es ärgert Sie jedoch, dass sie erst nach 17/18 Tagen ab Kauf verwendet werden 
kann, was könnte die ASFINAG für Gründe haben, um die Gültigkeit zu 
verschieben? Juristische Gründe dafür? 

31. Was ist ein reiner Vermögensschaden? Warum ist man so restriktiv beim Ersatz 
bloßer Vermögensschäden 

32. Wann kommt es im Erbrecht zur Anwachsung? Auf welcher Grundlage rutschen 
Kinder des Vorverstrobenen in die Erblage? Was ist ein Nacherbe? Unterschied 
zwischen Ersatz- und Nacherbschaft? 

33. Wie unterscheiden sich Schadenersatzvorschriften nach dem UN-Kaufrecht vom 
ABGB? 

34. Fall: Eine Hausfrau wird auf der Schipiste schuldhaft von jemandem verletzt, 
daher kann sie 2 Wochen lang den Haushalt nicht führen, welche Ansprüche hat 
sie gegen den Schädiger? 

35. Rechtsstellung eines Nacherben bzw. Vorerben? Wie stehen diese im Verhältnis 
zueinander? Gibt es Fälle in denen der Vorerbe tatsächlich Gegenstände 
veräußern darf? 

36. Familienrecht: Gesetzlicher Güterstand in Österreich? 
37. Unabwendbares Ereignis? 
38. Was versteht man unter einem Besitzkonstitut? 
39. Fall: Ein Österreicher hat ein ungeliebtes Kind aus erster Ehe welches er leer 

ausgehen lassen will und alles seiner zweiten Frau vermachen will. Man räht ihm 
nach Cornwall zu ziehen, dann könnte er alles ihr geben, was könnte das für 
Hintergründe haben? 

40. Nach welchem Recht richtet sich die Anwachsung sui generis im 
Wohnungseigentumsrecht? Nach welchem Recht richtet sich das im IPR? Warum 
ist hier die EU Erbrechtsverordnung nicht anwendbar? 

41. Ist die Leihmutterschaft in Österreich erlaubt? Angenommen es würden Personen 
in Ö rechtswidrig eine Leihmutterschaft vereinbaren- was wären die 
familienrechtlichen Konsequenzen? 

42. Fall: Leihmutterschaft,Kind hat Downsyndrom-Auftraggeber nehmen Kind nicht 
an - kann die Leihmutter das Kind ablehnen, wenn die Eizelle von der 
Auftraggeberin stammt? 

43. Was versteht man unter laesio enormis? 
44. Übereignung und Sicherungsübereignung? Zession und Sicherungszession? 
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45. Differenzanspruch? Was ist günstiger? 
46. Wie ist die Position des Lebensgefährten nach dem neuen Erbrecht? 
47. Fall: Jemand hat vor langer Zeit ein Testament errichtet zu Gunsten seiner 

Lebensgefährtin, der Verstorbene erinnert sich jedoch nicht daran; Der Notar 
fragt ihn ob es ein Testament gibt was der Verstorbene verneint da eh alles seine 
Kinder bekommen sollen. Nachdem er verstirbt, kommt die alte Lebensgefährtin 
mit dem Testament- wie ist die Rechtslage? 

48. UN-Kaufrecht: Wesentliche Vertragsverletzung, was ist das und warum spielt es 
eine wesentliche Rolle? 

49. Vorteilsausgleich im Schadenersatzrecht? 
50. Patientenverfügungen? 
51. Fallgruppe des Vorteilsausgleichs/verhinderter Vorteilsausgleich? 
52. Welches Recht ist bei einem Sachverhalt mit Auslandsbezug bei einer 

Ehescheidung relevant? 
53. Was versteht man aus zivilrechtlicher Sicht unter einem Wertpapier? Warum 

verbrieft man Rechte? Was hat das für Vorteile? 
54. Welche Möglichkeiten gibt es, wenn man seine Angelegenheiten nicht selbst 

besorgen kann? Kann ein Volljähriger sich Hilfe suchen? 
55. Vorteilsausgleich in GEW? 
56. Was versteht man unter Erklärungsfahrlässigkeit? 
57. Familienrechtlicher Fall: Pärchen beansprucht medizinische Hilfe um ein Kind zu 

bekommen; Die Frau bringt das Kind zur Welt, jedoch hat es eine andere 
Hautfarbe- Embrionenverwechslung in der Klinik- wie ist die Rechtslage? 
Familienrechtlich? 

58. Reproduktionsmedizin Fall: Wunschvater ist unfruchtbar, Mutter und 
Wunschvater einigen sich auf eine Drittsamenspende; eine spätere Krise in der 
Beziehung - durch Zufall kommt der Samenspender raus - Mutter und 
Samenspender verstehen sich gut - kann der Samenspender Vater werden? 
Rechtslage? 

59. Was versteht man unter Allgemeinen Geschäftsbedingungen? Definition? 
Rechtsfolgen? 

60. IPR: Konzern aus USA verteibt weltweit, Vertrag unterliegt Kalifornischem Recht, 
dadurch hat der österreichische Verbraucher keine Rechte, darf das sein? 

61. Unterscheide Abstammung und Adoption; was sind die Rechtsfolgen bzw. 
Wirkung? 

62. PHG: welche Schäden werden ersetzt? 
63. was ist ein Wertpapier? Bsp. aus eigener Erfahrung? 
64. Gutgläubiger Erwerb? 
65. Kann jemand der an der Zerrüttung der Ehe schuld hat einen Unterhaltsanspruch 

haben? 
66. IPR: Was versteht man unter Qualifikation? Primäre und sekundäre Qualifikation? 

Rück und Weiterverweisung? 
67. IPRG: Abstammungsfragen nach welcher Kollisionsnorm? 
68. Entstellung des Gesichts durch Unfall, Widerherstellungs-OP kostet 30.000 Euro, 

Opfer will sich OP sparen aber 30.000 vom Schädiger verlangen- kann man das? 
69. Ehepaar: Frau berufstätig, Hausmann, sie hat einen Geliebten und will Ehe 

verlassen, wie kann der Hausmann vorgehen? 
70. Anfechtung eines Vertrages? 
71. Kind bei Sportunfall im Ausland verletzt, Mutter fliegt zum Spital- kann man diese 

Besuchskosten vom Schädiger verlangen? 
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72. Schockschaden? Trauerschaden? 
73. Irrtumsrecht im Erbrecht? 
74. Drittschadensliquidation? 
75. Erbvertrag? 
76. IPR: werden Flüchtlinge anders behandelt als andere? 

 
2016 

 
1. Ehepaar mit einem Kind - die Mutter lässt sich durch Geschlechtsumwandlung zum 

Mann operieren. Inwiefern beeinflusst das die Ehe? EP/Ausgeflöst? Die rechtliche 
Beziehung zum Kind? 

2. §1319a verschärfte oder gelockerte Haftungsregelung? Worauf kommt es bei der 
Abgrenzung zu §1319 an? 

3. Welche Ansprueche koennen nur durch Enterbung entzogen werden? Was ist ein 
gesetzliches Vorausvermaechtnis? Vorausvermaechtnis/Hineinvermaechtnis? 

4. Jemand faehrt in einen Bus der Wiener Linien. Diese muessen einen ihrer eigenen 
Busse verwenden. Schadenersatz (fiktive Mietwagenkosten)? 

5. Patientenverfuegung/Vorsorgevollmacht. Definition und Unterschiede? 
6. Gewährleistung iVm Gebrauchtwagenkauf? 
7. Daten wurden von Automobilhersteller in eine Cloud hochgeladen. Was kann man 

dagegen unternehmen? (Was sind Daten (§285 ABGB) ?, Unterlassung, ist dies 
überhaupt Vertragsinhalt geworden? Schadenersatz?,...) 

8. Ehegüterrecht iVm Scheidung? 
9. Qualifikation IPR? 
10. Elterliche Verantwortlichkeit im IPR? 
11. Kauf eines Autos, fährt nach 2 1/2 Jahren nicht mehr, weil der Verkäufer das 

System nicht upgradet, was kann man tun? 
12. Sicherungseigentum? 

 
2013 

 
1. Stimmt die Aussage, dass man bei der Auslegung von Richtlinien immer zugunsten 

des Verbrauchers auslegt? 
2. Was ist die Produkthaftung? In wieweit schützt das PHG nur Verbraucher, 

inwieweit auch Unternehmer? Tragender Grundgedanke der für die 
Produkthaftung geltenden Kollisionsnormen? Kann der OGH zugunsten des 
Verbrauchers von der Bedeutung der Richtlinie abweichen? 

3. Was ist eine juristische Person? Warum behauptet man eine Personengesellschaft 
wäre eine, warum sie wäre keine? Unterschied zwischen Verein und OG? Was für 
Stiftungen unterscheidet man? Ist die GesBR eine? 

4. was versteht man unter objektivem und subjektivem Verzug? Folgen des 
Gläubigerverzugs 

5. Kann man in einem Grenzüberschreitenden Fall eine Rechtswahl in AGB 
vornehmen? 

6. Vorsorgevollmacht? Schutzmechanismen? 
7. Grundgedanke der Formvorschriften bei letztwilligen Verfügungen? 
8. Was ist ein ärztlicher Behandlungsvertrag? Gibt es Behandlungstypen bei denen 

man normalerweise von einem Werkvertrag ausgeht? Für welche Arten von 
Fehlern haften Ärzte? 
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9. Nach welchem Recht richten sich Anlageschäden? Auf welchen Schaden stellt man 
bei Art 4 Rom II ab? 

10. Großvater hinterlässt Kodizill (Def.?): Auto zugunsten von X; Späteres Kodizill sagt 
das X das Auto nicht bekommen soll? 

11. Kollisionsrechtliche Behandlung des Ehegüterrechts? 
12. Frau bekommt Kind; wie kann sie den Vater dazu bringen sich mit dem Kind „ein 

bisschen zu befassen“? wie hat das Gesetz vor einem Jahr Druck auf die 
13. Eltern gegeben, dass sie sich mit ihren Kindern befassen? 
14. Wie kann es passieren dass es einen Scheinerben gibt? Was passiert mit den 

Sachen über die der Scheinerbe verfügt? 
15. Wo ist der Gutglaubenserwerb geregelt? Worauf bezieht sich der „Gute Glaube“? 

Wo ist der Gutglaubenserwerb im IPR geregelt? 
16. Was ist ein Verfügungsgeschäft? Wieso gibt es das? 
17. Reiche Familie mit Villa in Wien, will neue Vorhänge und bestellt dafür einen 
18. Raumberater. Er empfiehlt „Versace“ um 50.000€, es wird nichts verschriftlicht. 

Der Familie gefallen die Vorhänge nicht, kommen sie vom Kaufvertrag los? 
19. Verbraucherverträge im IPR? 
20. Ehescheidung in der Rom III VO? 
21. Drittfinanzierter Kauf? 
22. Abtretungskonstruktion und Darlehenskonstruktion- wie ist der Käufer jeweils 

geschützt? 
23. Schlagzeile in der Zeitung: „OGH verhängt Fotografier verbot“ 
24. Gläubigerverzug? 
25. Vorläufige elterliche Verantwortung im Familienrecht? 
26. Vertretungsbefugnis naher Angehöriger? 
27. Was versteht man im Erbrecht unter Repräsentation 
28. verlängerter Eigentumsvorbehalt 
29. Vorsogevollmacht? Verhältnis zur Sachwalterschaft? 
30. Wo werden Versprechungen aus Werbungen vertragsrechtlich relevant? 

Rechtsbehelfe der GwL? 
31. Publizitätsprinzip beim Pfandrecht bzw. Umgehung im Vergleich zum 

Eigentumsvorbehalt? 
32. Personalstatut des Erblassers? 
33. Wie sind die Regelungen für Minderjährige wenn sie einer Heilbehandlung 

zustimmen wollen? Auf welche Kriterien stellt das Gesetz ab? 
34. Was ist ein reiner Vermögensschaden? 
35. Was ist eine Stiftung? 
36. Was ist ein Anwartschaftsrecht? 
37. Erbrecht im IPR: Wechsel vom Staatsangehörigkeitsprinzip zum letzten Aufenthalt 

- was sind die Konsequenzen? 
38. Internationales Gesellschaftsrecht- nach welchem Recht wird die Verfassung 

einer juristischen Person beurteilt? 
39. Wer entscheidet über die Heilung einer besachwalteten Person? 
40. Was ist ein Schenkungspflichtteil? 
41. Transparenzgebot 
42. Adoption neu- was hat sich geändert und warum? 
43. Internationales Ehescheidungsgebot? 
44. Allgemeine Auslegungsprinzipien für Willenserklärungen? 
45. Mutter, Vater und Kind leben in gemeinsamen Haushalt, auf einmal soll nur noch 

der Vater die Obsorge haben? (KindNamRÄG) 
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46. §10 IPRG: Sitz- und Gründungstheorie? Welcher schließt sich der EuGH an? 
Begründung! 

47. In einem Geschäft erschlägt eine Teppichrolle einen potenziellen (c.i.c.) Käufer, 
Anknüpfung im IPR? 

48. was ist Gewährleistung? Schadenersatz nach 933a? 
49. Was ist ein Kodizill? Kann man auch in einem Testament Legate bedenken? Wie 

erwirbt ein Erbe in Ö.? 
50. Nachträgliche Unmöglichkeit? Unterschied zwischen Differenzanspr. Und 

Austauschanspr.? Gegliederter Schadensbegriff? 
51. Mann und Frau haben Baby, sie will nichts mehr mit ihm zu tun haben, er will sich 

um das Baby kümmern- welche Möglichkeiten gibt es? 
52. Eigentumsvorbehalt- Wirksamkeit gegenüber Dritten im IPRG? 
53. Was muss man, im Falle der Scheidung, bei getrennten Haushalten festlegen? Was 

sind die Motive für die Festlegung eines hauptsächlichen Aufenthalts? Was sind 
die Konsequenzen für den Domizilelternteil? 

54. Reiner Vermögensschaden? Ist er leichter ersetzbar als andere? Wieso, wieso 
nicht? 

55. Schauen sie wenn sie im Internet- Shop einkaufen wo er ansessig ist… Was für 
Schutzmechanismen gibt es hierfür für Verbraucher im IPR? 

56. Vergleichen sie das UNK und das nationale Kaufrecht! 
57. Was versteht man unter Anspruchshäufung, alternative Anspruchsgrundlagen? 
58. Produkthaftung? 
59. Eine Forderung ist durch ein Pfandrecht gesichert, was passiert damit wenn die 

Forderung abgetreten wird? 
60. Produkthaftung im IPR? 
61. Prinzip der kausalen Tradition? Wie kommt man darauf, dass es eines 

Verfügungsgeschäfts bedarf? 
62. Was ist Verschulden im Sinne des ABGB? Besonderheit bei Sachverständigen? 
63. Gibt es mündliche Testamente? Wer kann sie errichten? Warum können 

Minderjährige oder Besachwaltete nicht auch schriftlich testieren, normalerweise 
ist die Schriftlichkeit fast überall im Recht höherwertiger als eine mündliche 
Äußerung? 

64. Was versteht man unter Rechtsbesitz? 
65. Was ist der genaue Anwendungsbereich der Gewährleistung? Kann eine Sache iSd 

285 ABGB auch eine Dienstleistung sein? Wie ist es eigentlich mit Ein- und 
Ausbaukosten bei der Gewährleistung? 

66. Substitution im Erbrecht? 
67. Ersitzung? Ab wann ist man nicht mehr redlich? Wie ist das beim 

Redlichkeitsbegriff des 367? 
68. Wie spielt sich die Familienautonomie im KindNamRÄG im Gesetz wieder? 
69. Internationale Umwelthaftung? 
70. A und B sind Nachbarn, A hält Hühner die zu B laufen und den Rasen ruinieren, 

was kann B machen? Wie ist das bei hinüberragenden Ästen von Bäumen, Efeu? 
71. Die Oma wird immer vergesslicher und kann Angelegenheiten des täglichen 

Lebens nicht mehr wahrnehmen, was kann man machen? 
72. Wie ist das wenn die Oma im Ausland wohnt? 
73. Was versteht man unter Zubehör? 
74. Konzentration einer Gattungsschuld? Gibt es auch außerhalb des Gläubigerverzugs 

Konzentration? Wie ist das beim Versendungskauf? Wann ist die Sache übergeben? 
Wo ist die Schickschuld geregelt? 
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75. Phase vorläufiger elterlicher Verantwortung? Wann wird sie eingeleitet? 
76. Welchem Recht unterliegen die Obsorge Zuweisungsfragen im IPR? Woraus ergibt 

sich der Unterhalt? 
77. Was sind Gesamtsachen? Mit welchem sachenrechtlichen Prinzip steht dies im 

Konflikt? Was erleichtert der §302, was bewirkt er aber nicht- zumindest nach 
heutigem Verständnis? 

78. Folgen des Gläubigerverzugs? 
79. Vertretungsbefugnis nächster Angehöriger? (284b) 
80. Was ist eine juristische Person? Was ist die Stiftung? Ist die GesbR eine? 
81. Schadenersatzpflicht des Verkäufers? Wofür gibt es ihn? (auch Nebenpflichten) 

Wofür ist 933a, wofür 1295ff 
82. Wie ist der Schadenersatz im UNK geregelt? 
83. Gibt es im ö. Recht einen Grundsatz wonach im Erbrecht ein unterschied nach 

dem Alter der Kinder gemacht wird? 
84. Die Frau tauscht nach einem Streit das Schloss aus, was kann man tun? 
85. Was für Formen des Schutzes gibt es im Todesfall eines Ehegatten bezüglich der 

Wohnung? 
86. Was bedeutet wesentliche Vertragsverletzung iSd Art 25 UNK? 
87. Große Einkaufszentren - Miet- oder Pachtvertrag? Wieso ist der Unterschied 

relevant? 
88. Zwei Eheleute zerstreiten sich, einer entschließt sich mit dem gemeinsamen Kind 

ins Ausland zu ziehen? 
89. Erwerb vom Scheinerben? 
90. Die Zweige eines Baums des Nachbarn ragen auf ihr Grundstück hinüber, was kann 

man tun? 
91. Was ist jetzt (neue Gesetzeslage- Zahlungsverzugsänderungsgesetz) eine 

Geldschuld? Warum hat sich das geändert? 
92. Wie wollte der Gesetzgeber, nach einer alten Vorschrift, eine Kontaktpflicht 

zwischen Vater und Kind auferlegen? 
93. Es gibt eine Wohnungseigentümergemeinschaft, einer verschmutzt immer das 

Stiegenhaus, ist immer laut etc. Was können die anderen machen? 
94. Wer ist gesetzlicher Vertreter eines Kindes? 
95. Transparenzgebot? Bei welchen Verträgen gilt es strikt? 
96. Was kann man machen wenn ein Elternteil, ohne den anderen zu benachrichtigen, 

mit dem gemeinsamen Kind den Wohnort wechselt? 
97. Was für eine Stellung hat ein KFZ- Abstellplatz (Parkplatz) im WEG? 
98. Ein Notar setzt einen Notarsubstituten ein, dieser macht einen Fehler bei einer 

Beurkundung. Haftet der Notar? 
 

2012 
 

1. Vorfrage/Erstfrage im IPR + Beispiele nennen # 
2. Wohnungseigentum § 14 WEG - Wohnungseigentumspartner, einer verstirbt. Was 

passiert mit seinem Wohnungsanteil? Falls der überlebende Partner 
Pfichtteilsberechtigt ist, Anfechung bzw Einrechnung notwendig? 

3. Abstammung, vaterschaftsdurchbrechendes Anerkenntnis. Wie im IPR geregelt? 
4. Erwerb vom Scheinerben - wie ist das, wenn der Erblasser seinerseits nicht 

Eigentümer der "vererbten" Sachen war? Warum werden Vermächtnisnehmer des 
Scheinerben nicht geschützt? 

5. Transparenzgebot; geltungserhaltende Reduktion; AGB-Kontrolle zwischen 
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Unternehmern 
6. IPR - wie ist das, wenn einem Vertrag AGB zugrundegelegt werden sollen, nach 

welchem Recht ist das zu beurteilen? was, wenn in den zugrundezulegenden AGB 
eine Rechtswahl getroffen werden soll? wie wird das angeknüpft? 

7. Lücke - was ist das, wie wird die gefüllt, Arten der Analogie; teleologische 
Reduktion... 

8. Mangelfolgeschaden - Voraussetzungen für Ersatz, Beispiel 
9. Scheinerbe 
10. Auslegung von AGB, Verhältnis 915 ABGB zu 6/3 KSchG? Verbandsklage? 
11. Nachgeschalteter Eigentumsvorbehalt 
12. Erbunfähigkeit und Enterbung + Zusammenhänge 
13. Vorvertrag, Anwartsschaftsrecht, alle Arten des Eigentumsvorbehalts 
14. VKrG Rücktritt 
15. Miteigentum, Gütergemeinschaft 
16. sie kaufen ein 8jahre altes auto bei einem gebrauchtwagenhändler und bei der 

ersten fahrt stellen sie fest, dass die bremsen defekt sind und auf den sitzen 
hinten flecken sind. rechtslage? mangel? wann muss vorliegen? wo steht das? was 
ist, wenn erst nach 5 monaten schlechte bremsen feststellt, das aber auf seine 
schlechtes autofahren zurückführt und erst nach 6,5 monaten bescheid gibt? 

17. Wer kann aller testieren? gibt es da Einschränkungen? 
18. Was ist eine stiftung? 
19. Letzte frage vom kollegen weitergegeben: was ist eine stiftung? juristische person 

unterschied rechtsfähigkeit? beispiel für stiftung und verein? was ist eine 
personengesellschaft? beispiel? 

20. Was ist ein bloßer vermögenschaden? wann wird im deliktischen bereich 
ausnahmsweise doch ersetzt? beispiel? 

21. Regelung der culpa in contrahendo im ipr? wieso wurde geteilt und nicht beides 
in artikel 12 geregelt? 

22. Abstraktes/kausales Verfügungs- und Verpflichtungsgeschäft- was ist der Sinn bzw 
warum Einteilung 

23. Derivativer/originärer Eigentumserwerb 
24. AGB‘s – IPR 
25. Mittelbarer und unmittelbarer Stellvertretung? Wen treffen in welcher 

Konstellation die Folgen? Wie würden Sie diese Verhältnisse charakterisieren? 
Welche Art wird häufig verwendet? Wie ist es im täglichen Leben, wenn sie ein 
Liter Milch für ihre Nachbarin kaufen? Offenlegung?) A kauft bei B (Engländer) 
Maschinenbauteile. Welches Recht ist anwendbar? UNK? Wann/Wieso zur 
Anwendung? Wie sind die Anknüpfungsregeln? 

26. Erblasser Emil setzt im Testament 2 Söhne ein. 1 Sohn stirbt und hat eine Tochter. 
Wie sieht die Erbfolge aus? 

27. Kommt das UN-K häufig zur Anwendung? Unternehmer können auch was anderes 
vereinbaren. Was haben Sie dann rechtstechnisch gemacht, wenn Sie sagen, dass 
ABGB/UGB anwendbar ist? Wo steht das mit der Privatautonomie im UN-K? 

28. Was ist das - Verschuldensunabhängiger Schadenersatz? Das ist doch 
unvorstellbar! 

29. Was für Formzwecke kennen Sie? Gibt es bei Schenkungen bestimmte 
Formzwecke? ABGB sagt dazu "Schriftform reicht." und NotAkt sagt, dass ein not. 
Akt notwendig sei. Woher weiß ich jetzt was anwendbar ist? Gibt es im 
Darlehensrecht auch eine Formerfordernis? Was ist der Formzweck bei 
Schriftlichkeit bei unentgeltl. Darlehen? 
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30. Wo wird die Stellvertretung im IPR geregelt? 
31. Es werden Bilder von XY (Italiener) veröffentlicht. Wie sieht es mit dem 

Bilderrecht aus? Welche Ansprüche hat er gegen die österr. Zeitung? Stimmen die 
Regeln der Anknüpfung des Rom I mit denen des IPRG überein? Bei Rom II ist 
immer der ORt des Schadenseintritts maßgebend. Gibt es Ausnahmen? 

32. Was ist ein Verein? Was ist eine Stiftung? Was haben sie für Organe? Wo sind sie 
geregelt? 

33. Mangelschaden, Mangelfolgeschaden - Was ist das? Beispiel?! Können aus 
Mangelfolgeschäden auch Nichtvermögensschäden resultieren? Was sind denn 
Vermögensschäden und Nichtvermögensschäden? Beispiele? Was sind materielle 
und immaterielle Schäden? 

34. Wiederholen sie die Schadensfrage des Kollegen davor! Was ist der Grund dass 
man bloße Vermögensschäden nur manchmal ersetzt? Wie kommt man zur 
Grenzziehung wann ersetzt wird und wann nicht? Wie ist das denn mit der c.i.c.? 
Können da auch bloße Vermögensschäden ersetzt werden? Was ist denn zunächst 
einmal die c.i.c.? 

35. Welche Rolle spielt denn die Zerrüttung bei der Ehescheidung/bei den 
unterschiedlichen Ehescheidungsarten? Was für einen Unterschied macht es, 
wenn ich mich aus Verschulden oder Nichtverschulden scheiden lasse? Wie ist 
denn die Ehescheidung im IPR geregelt 

36. c.i.c. im IPR? Nach welchem Recht? 
37. Wohnungseigentum: Mann und Ich haben eine Wohnungspartnerschaft. Ich sterbe. 

Wie ist die Erbfolge? Was ist denn überhaupt Wohnungseigentum? In welchem 
Gesetz? Warum nicht Sieteneigentum (keine Ahnung was das ist??) vereinbart? 
Numerus clausus der dinglichen Rechte? Gibts im ABGB Besonderheiten zu 
Wohnungen von Ehepartnern? 

38. Mangelschaden/Mangelfolgeschaden! Auf welche Vorschrift stützt man sich bei 
der Geltendmachung des Mangelfolgeschadens? 

39. Von oben - Wofür braucht man den § 933a? 
40. Was ist ein Insichgeschäft? Ist es problematisch? Was sind die Folgen des 

abgeschlossenen Geschäftes? Wieso halten Sie es für relativ nichtig? 
41. Was ist die actio negatoria? 
42. Abstraktes/kausales Rechtsgeschäft - agb - sicherung von Forderungen 
43. Ehegatten - erben? 
44. Austausch-, differenzanspruch 
45. Ich breche mir das Bein, wie knuepfe ich im IPR an? 
46. Teleologische Reduktion: Definition und Beispiel 
47. Eigentumsvorbehalt: Was ist das? Problem mit Verkauf der vorbehaltenen Sache? 

AnwartschaftsR: technisch wie moeglich? (Besitzanweisung?) Inw welcher 
Konstelation wuerde Dritter eine vorbehaltene Sache kaufen? Wo haeufig?(zb 
wenn Dritter Finanzierer ist) 

48. Eigentumsvorbehalt und IPR: Un-KR? 
49. Repraesentation und Substitution im ErbR: nur Unterschiede 
50. Was fuer Rechtsquellen im IPR zur Rechtsfolge? WIe lange wird das Iprg noch 

anwendbar sein? Gibt es da vlt etwas Neues? 
51. Erklaerungsfahrlaesssigkeit? 
52. Erklaerungsfahrlaessigkeit in einem grenzueberschreitenden Sachverhalt 
53. Eigentumsvorbehalt 
54. Gutglaeubiger Eigentumserwerb: ist bei der Gutglaeubigkeit ein subj oder obj 

Massstab heranzuziehen? 
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55. Formzwecke: kann man Formmaengel heilen? 
56. Absolute und relative Formmaengel 
57. Formzwaenge im IPR 
58. Nuncupatio? 
59. Kann ich fuer meine Kinder testieren? 
60. Warum schlecht, wenn ich fuer meine Kinder testiere? 
61. Wenn ich unter Sachwalter stehe, wie wird dann testiert? Wie ist es wenn ein 

Notfall besteht? 
62. Stimmt die Testierfaehigkeit mit der allg Geschaeftsfaehigkeit ueberein? 

(umstritten) Ist der Massstab strenger oder leichter? 
63. Eigentuemerpartnerschaft? Wohnungseigentum? 
64. Wie ist §14 WEG zu behandel, wenn ein Kind vorhanden ist? Was wird mit seinem 

Pflichhtteil? 
65. §14 WEG im IPR? EuErbRVO? 
66. Produkthaftung? 
67. PHG und SE Unterschiede? Wann kann sich der Hersteller im PHG entlasten? Wann 

ist all SE besser als PHG? 
68. Wie ist das PHG im IPR geregelt? 
69. Erwerb vom Scheinerben 
70. Weiter mit Erwerb von Scheinerben und Rechtsschein 
71. Haftung des Verkaeufers fuer SE im ABGB und UNKR: Unterschiede? 
72. KindschaftsR? 
73. Analogie? 7SE fuer entgangene Urlaubsfreude 
74. Was ist der Rechtswidrigkeitszus.hang? 
75. WIe knuepfe ich cic im IPR an? 
76. teleologische Interpretation und ein Beispiel? 
77. AGB- jegl Haftung wird ausgeschlossen (siehe auch Folien aus ihrer Vorlesung) 
78. Erbfolge: was erb der Ehemann alles? 
79. Mietvertrag im IPR? 
80. Jemand ruft an und draengt am Telefon einen neuen Vertrag auf. Man schliesst 

gleich am Telefon den Vertrag ab und kommt dann drauf, dass es doch nicht so 
guenstig war. Was kann man machen?(Fernabsatz) Kann ich auch nach Irrtum 
aufloesen? 

81. Wann setzt sich der §5e KSchgG in einem SV mit Auslansbeuzg durch? 
82. KSchG Aufbau 
83. Ist ein Idealverein ein Unternehmer oder Verbraucher? 
84. Ersatz reiner Vermoegensschaeden? 
85. Vertrauenstheorie? - Vertrauensinteresse und Erfuellungsinteresse? 
86. Kreditverbindlichkeiten? 
87. Sicherungszession? 
88. Dingliche Rechte im IPR? 
89. Drittfinanzierter Kauf? 
90. §16 ABGB - warum ist Oesterreich so stolz auf dieses Gesetz? Von wann ist es? 
91. Erwerb von Scheinerben – Anscheinsvollmacht 
92. Aufbau ABGB? Institutionen - Pandektensystem? 
93. Begriff der Sache in der Lehre und im ABGB? Wenn im ABGB von einer Sache 

gesprochen, welcher Begriff ist dann gemeint? 
94. Eigentumsvorbehalt oesterreichisches R und im Sv mit Auslandsbezug 
95. Verpflichtungs-Verfügungsgeschäft-Dingliche Einigung 
96. Eigentumsvorbehalt 
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97. Haustürgeschäft 
98. Verbraucherverträge im IPR - Rechtswahl? §13a KSchG! 
99. Vertretungsbefugnis naher Angehöriger 
100. Repräsentation 
101. verlängerter Eigentumsvorbehalt 
102. Geldschuld 
103. Wann (unter welchen Voraussetzungen) kann Drohung angefochten werden. 

Was heißt "begründete Furcht"? 
104. Welche Rechtsordnung bestimmt ob ich bei einem Vertrag mit 

Auslandsberührung wegen Drohung anfechten kann? Was versteht man unter 
Qualifikation im IPR? 

105. Materielle Wirksamkeit eines Vertrages im IPR? 
106. Diskriminierungsschutz, Was ist die Verbindung zwischen 

Kontrahierungszwang und Diskriminierungsschutz ? 
107. Eigentümerpartnerschaft 
108. Eigentümerpartnerschaft - 1Teil ist Ausländer? 
109. Schutz bei Verwendung von AGB; Inwiefern steht ein Verbraucher besser als 

ein Nicht-Verbraucher da? 
110. Was ist die Geltungserhaltende Reduktion? 
111. Was ist richtlinienkonforme Auslegung? 
112. Gewährleistung und Schadenersatz statt Gewährleistung- was ist der 

Unterschied bei der Berechnung der beiden? Bekommt man bei einem mehr oder 
läuft es auf das gleiche raus? 

113. 2 Leute sind verheiratet und haben ein Kind. Auf einmal nimmt die Mutter 
das Kind und verschwindet mit ihm ins Ausland. (Haager Abkommen über die 
internationale Kindesentführung.) 

114. Rechtsfolgen den Schuldnerverzuges? subjektiv, objektiv? Zinsen, Rücktritt? 
Nachfrist gem §918 entbehrlich? 

115. Familienrecht: was muss geändert werden, wenn medizinisch-unterstützte 
Fortpflanzung auch für lesbische Paare möglich ist? (im Kindschaftsrecht) 

116. Was ist ein Erbverzicht? Bei Testament - Aufhebung eines Erbverzichts? Form 
der Aufhebung? 

117. Gewährleistungsverzicht? Grenze des Verzichts 
118. Erbrecht: Zuwendung des Erblassers an andere Personen zu Lebzeiten! 

Erbteil? Komponenten des PT? 
119. Culpa in Contrahendo im IPR? 
120. Bedeutung des Zerrüttungsprinzips? 
121. Dingliche Einigung? wirtschaftlicher Aspekt bei dem Erwerb? 
122. Neue Fernabsatzgesetz - Handwerker mit Forderungen leer ausgehen, obwohl 

er seine Dienstleistung ordnungsgemäß erbracht hat? 
123. Möglichkeit zivilrechtlich zu verhindern, dass ein Kunde nach Renovierung 

eines Hauses vom Vertrag zurück tritt? 
124. Gattungsschuld - Konkretisierung? näher bei Preis- oder Leistungsgefahr? 

Konkretisierung nur bei Gläubigerverzug? Besitzstörungsklagen? Welche 
Eigenschaft muss Besitz erfüllen? Vermieter fühlt sich von Mieter gestört? 

125. Abgrenzung von Aliud und Peius? Theorien? (von Folien aus Wendehorsts 
Vorlesung ! Was bedeutet das im IPR? Anpassung im IPR notwendig? 

126. Vindikationslegat vs Damnationslegat? Was in Ö - Wann ist es in Ö umstritten? 
127. Schadenersatz 933a - was kann er umfassen? Wie wird Mangelschaden 

ersetzt? Unterschied §932 und §933a? 
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128. Ergänzende Vertragsauslegung? 
129. Was passiert bei einer Eigentümerpartnerschaft bei Todesfall 
130. UN-Kaufrecht: Bedeutung der wesentlichen Vertragsverletzung? Was ist das 

und wofür ist sie wichtig? 
131. IPR Fortpflanzungsmedizinrecht! Regelungen über Anfechtung der 

Mutterschaft? Änderungsbedarf an §143 wenn die Mutter nach einer 
Eizellenspende das Kind behalten will?Wegfall der Geschäftsgrundlage? 

132. Teilbarkeit einer Leistung? Wissen über Teilbarkeit ist wichtig wofür? 
133. WEG! Was ist nicht verbüchertes Zubehör juristisch? Wonach differenziere 

ich? 
134. Transmission im Erbrecht 
135. Einbeziehungskontrolle der AGB! Was ist die Inhaltskontrolle? 

Geltungserhaltende Reduktion - ist diese in Ö geboten? 
136. Mündliche Testament in Ö? 
137. Familienrecht: Kontaktrechte & Kontaktpflichten? Änderungen in jüngster 

Rechtslage? Einfluss auf Erbrecht - Pflichtteil? 
138. Wegfall der Geschäftsgrundlage? Was macht sie zur Geschäftsgrundlage? 

Konflikt mit §901 ABGB? 
139. Vorempfang im Erbrecht? Warum ist Geld für Gewand anders als Investition 

für eine Firma? Konflikt mit §793? 
140. §788 Ehefrau und 2 Kinder werden hinterlassen! Wie mache ich das mit der 

Berechnung? Erbt die Ehefrau vom erhöhten Nachlass? Aufteilung von ehelichen 
Ersparnissen im IPR nach Scheidung? 

141. Prinzip der kausalen Tradition? Ausnahme - Abstraktes Geschäft in Ö? Vorzüge 
der kausalen Tradition? 

142. Drittfinanzierter Kauf: Konstruktionen? 
143. Zession im IPR? 
144. FAGG - Handwerker müssen auf Lohn verzichten, weil sie 

Informationspflichten verletzt haben - §16 FAGG vermeidbar? 
145. Teleologische Reduktion des Gesetztes möglich? was ist das? Bsp aus Gesetz 

für teleologische Reduktion? 
146. Was ist §933a Schadenersatz statt GWL 
147. Unterschied zwischen Repräsentation und Substitution? Was davon ist §779? 
148. Rechtsmissbrauch - Was ist das? Wo verordnen wir das? 
149. Was haben wir in Österreich für einen gesetzlichen Güterstand 
150. Was ist das eheliche Gebrauchsvermögen? 
151. Sie ist erfolgreiche Unternehmerin, er ist Hausmann: was könnten eheliche 

Ersparnisse in diesem Fall sein? 
152. FAGG – ist in Kraft getreten – Was ist ein Auswärtsgeschäft? 
153. ist es eine Voraussetzung, dass der Verbraucher das Geschäft selber 

angebahnt hat? 
154.  Praktische Konsequenzen des FAGG bezüglich des Anbahnungselements? 

Warum ist diese Bedeutung so groß? 
155. Vorschüsse und Vorempfänge im Erbrecht 
156. 3 Kinder werden hinterlassen: Nachlass ist 200.000€ - Tochter hat schon 

100.000€ zu ihrer Verehelichung erhalten 
157. Wie kommt man auf die Idee es so zu machen, wie oben erklärt? Auf was 

berufen sich die Lehrbücher? 
158. Wie unterscheidet sich die Berücksichtigung von Schenkungen? 
159. Unterschied zur Berücksichtigung von Vorschüssen und Vorempfängen? 
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160. §81 ff Ehegesetz- Rechtsprobleme die dort geregelt sind, wie sind die 
kollisionsrechtliche einzuordnen? Also die Aufteilung der ehelichen Ersparnisse! 

161. Warum §20 IPR? 
162. §18 und §20 IPR-G und ROM III Verordnung in Bezug auf die Frage? 
163. Anwendungsbereich der ROM III, Ausnahmen? 163) Gibt es das 

Haustürgeschäft noch? 164) Ausnahmen aus dem FAGG? 165) Charakter des 
Auswärtsgeschäftes ist die physische Anwesenheit! Geht das Haustürgeschäft 
auch, wenn nicht physische Anwesenheit gegeben ist? 

164. Fremdhändige Testament 
165. Wie ist die Frage der Errichtung nach Kollisionsrecht? 
166. Wird es §30 IPRG noch lange geben 


